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Jeverlandische Nachrichle«.
290. Freitag den 14 . Dezember 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Ueberficht.

Berlin , 12 . Dez. Im Reichstag konzentrierte sich
bei der heutigen Fortsetzung der allgemeinen Etatsdebatte
das Hauptinteresse auf die angekündigte Rede des Abg.
Dr. Hasse , der vom „ alldeutschen " Standpunkt das Ver¬
halten gegenüber dem Präsidenten scharf kritisierte , und
auf die Antwortrede des Reichskanzlers Grafen Biilow,
der mit besonderer Verve speziell die Behauptung , daß
die deutsche Politik sich von Rücksichten auf England be¬
einflussen lasse , zurückwieK und erklärte, wenn verwandt¬
schaftliche Beziehungen den Träger der Krone beeinflußten,
dann würde er (der Reichskanzler) nicht einen Tag länger
Minister bleiben.

Großbritannien. London, 11 . Dezbr . Im
ttnterhause brachte Kriegsminister Brodrick die Nachtrags¬
forderung für das Heer in der Höhe von 16 000 000
Pfund Sterling ein und sagt, die Erwartungen , welche
man bei Aufstellung des letzten Budgets gehegt , seien nicht
erfüllt worden. Man müsse sich bis 31 . März auf eine
Ausgabe gefaßt machen , welche wenig geringer sein werde,
als diejenige des gegenwärtigen Finanzjahres . Auf die
Lage in Südafrika übergehend sagte der Minister , durch
den Guerillakrieg werden die Feindseligkeiten noch eine
gewisse Zeit lang andauern können , allein ohne Hilfe von
außen werde der Guerillakrieg schließlich keinen Erfolg
haben . Vrodrick weist ferner hin auf Erfahrungen , welche
andere Völker bei Zuendeführung von Guerillakriegen ge¬
macht . Es sei deshalb nicht auffallend, daß England
hierbei auf Schwierigkeiten stoße in einem Lande, das so
groß sei als Spanien , Cuba und die Philippinen zu¬
sammen . Die Regierung könne gegenwärtig auf die
Dienste der in Südafrika stehenden Freiwilligen nicht ver¬
zichten. Der Kampf müsse mit aller Kraft fortgeführt
werden . Diese Politik werde das Land schneller fried¬
lichen Verhältnissen zuführen. Die Regierung habe ge¬
hofft , beim Wiederzusammentiitt des Hauses in Bezug auf
die Rückkehr der Truppen befriedigende Eröffnungen

machen zu können . — Harcourt tadelt die Regierung
wegen ihres Mangels an Voraussicht.

Die Unruhen in China.
Berlin, 12 . Dez. Den Central News wird aus

Shanghai von gestern gemeldet : Eine Meldung aus zu¬
verlässiger chinesischer Quelle besagt , daß die Gesandten in
Peking die Beglaubigungsschreiben Lihungtschangs und
des Prinzen Tsching geprüft und das von Li zurückge¬
wiesene hätten, weil es nicht das Privatsiegel des Kaisers
trägt . Wenn sich die Meldung bestätigt, fürchtet man
daraus einen ferneren Aufschub der Verhandlungen.

Dem Vernehmen nach steht die (Überreichung der
gemeinsamen Note an China, über welche sich die Mächte
geeinigt haben, unmittelbar bevor.

Aus Peking wird gemeldet : In der Nähe der
verbotenen tzotadt, etwa tausend Schritt von dem Quartier
des Grafen Waldersee, entstand gestern Abend eine Feuers¬
brunst. Die Wohnung des Rittmeisters Rusche , Eskadron¬
chefs im deutschen Reiterregiment, sowie die Quartiere der
Eskadronsoffiziere und die als Kasino benutzten Räume
wurden ein Raub der Flammen . In der Nacht waren
hier 12 Grad Kälte.

Aus Peking wird von gestern gemeldet : In der
heutigen Versammlung der Gesandten, welche der Be¬
ratung der Frage galt, ob Lihungtschang und Tsching vom
Hofe zur Führung der Fried-nsunterhandlungen bevoll¬
mächtigt seien , erklärten einige der Gesandten, sie seien
ermächtigt , mit den beiden als Vertretern Chinas zu unter¬
handeln. Anderesagten, sie hätten noch keine Instruktionen
darüber erhalten. Indessen beschlössen alle Gesandten,
wenn sie nicht gegenteiligeAnweisungenerhalten, die Ver¬
handlungen mit Lihungtschang und Tsching zu eröffnen,
sobald lem englischen Gesandten die Instruktion , sich der
gemeinsamen Note anzuschließen , zugegaugen sei. Lihung¬
tschang besuchte General Chaffee und sagte ihm , seine
Vollmacht zur Unterhandlung mit den Gesandten sei zwar
nur eine telegraphische , aber absolut vollständige. Heute
fand eine Versammlung der fortlaufenden Stadtverwaltung
von Peking statt, in der die Vereinigten Staaten durch
Hauptmann Dodds vom 9 . Infanterie -Regiment vertreten

waren. Alle Regierungen traten dem Plan betreffend die
Stadtverwaltung bei mit Ausnahme der Franzosen, die
darauf bestehen , daß das ihnen unterstehendeGebiet davon
ausgenommen sein soll. Es wurde eine Anzahl Unter¬
ausschüsse eingesetzt . Mehrere hohe chinesische Beamte
sprachen den Wunsch aus , bei den Arbeiten der Ausschüsse
Hilfe zu leisten . Wenngleich zu Mitgliedern des Ver¬
waltungsausschusses einige Offiziere ernannt wurden, so
ist doch der Wunsch der Generale, daß die Verwaltung
so viel als möglich eine zivile Verwaltung sein solle.

A Oldenburgischer Landtag.
Oldenburg, 12 . Dezember.

Heute Abend sind verschiedene Ausschußberichte er¬
schienen . Der Finanzausschuß beantragt die Bewilligung
der für die Vergrößerung und den Umbau der Forst-
arbeiterwohnrmg zu Adderuhausen geforderten Er¬
höhung der Bausumme von 2700 Mk. auf 3200 Mk.
unter der Bedingung, daß die nachbewilligten 500 Mk.
durch eine erhöhte Pachtsumme verzinst werden . — Der¬
selbe Ausschuß beantragt nach längerer Begründung die
Bewilligung von 2500 Mk. jährlich, vorläufig für die
Jahre 1901 und 1902 , zum Zwecke der Unterstützung
des Deutschen Schulschiff-Vereins (aus der Landeskasse
des Herzogtums) ; die deutschen Reedereien bringen für
denselben Zweck jährlich 40 000 Mk. auf, aus dem Kaiser¬
lichen Dispositionsfonds fließen 30 000 Mk. , von Hamburg
und Bremen je 5000 Mk. , von Lübeck reichlich 1000 Mk.,
und das Deutsche Reich hat eine einmalige Beihilfe von
30 000 Mk. vorgesehen . — Der Eisenbahnausschuß bean¬
tragt , der Landtag wolle den Umbau der Eisenbahn¬
brückeüber die Hunte am Ohrt bei Elsfleth, sowie die
Inangriffnahme der Arbeit nachträglich genehmigen und
sich damit einverstanden erklären , daß die auf 135 000 Mk.
veranschlagtenKosten zu 30 000 Mk. auf die Betriebskasse
und zu 100 000 Mk. auf den Baufonds übernommen
werden. — Derselbe Ausschuß beantragt , der Landtag
wolle seine Zustimmung dazu erteilen, daß statt der für
die Mühlenstraße zu Delmenhorst für 1902 bewilligten
Fußweg-Ueberführung zum Betrage von 10 000 Mk. eine
Unterführung für 16 000 Mk . schon 1901 zur Aus

Auf der Woge des Glucks.
Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.)
Glutrot versank der Sonnenball und der Himmel

schwamm in einem Meer von Farbentönen ; ringsum alles
in gesättigter Schattierung , keine grellen, unvermittelten
Gegensätze , alles friedvoll und harmonisch ; mit leisem
Schwirren strichen die Vögel durch die Luft, ein fernes
Ave Maria-Läuten kam traumhaft , in abgerissenen Tönen
herübergeschwebt und verzitterte in leisen Klagen, am
Waldrande plauderte ein geschwätziges Quellchen, die
klopfende Pulsader des Gebirges, sein eintöniges Ritornell,
träumerisch nickten junge Frühlingsblumen dazu den Takt
im fächelnden Abendwind.

„ Katharina ! "
Es war Palmer zu Mute , als müßte er die Hand

ausstrecken und als müßte eine kleine weiche Rechte sich
schüchtern und doch vertrauend hineinlegen, als müßte er,
sich seitwärts wendend , in zwei wunderschöne , wohlbe¬
kannte Augen sehen ; er glaubte zu fühlen, wie der kleine,
blonde Kopf sich wie ein gefangenes Vögelchen an seine
Brust schmiegte und er seine Lippen herabsenkte auf das
duftige , seidene Haar.

Der Frühlingsabend schickte weiße Nebel, die sich wie
flatterndeSchleier herabsenkten , als wolle die junge Natur
in all ihrer Lenzpracht verschämt ihr Antlitz verhüllen;
tiefe Schatten lagerten überall, auf weichem Waldwege
verklang das Rollen der Räder , der Fuhrmann hatte auf-
gehört zu sprechen und zu pfeifen , jetzt noch ein paar
hundert Schritte , und die Ortschaft Kochel war erreicht.
Der Wagen hielt vor einem ländlichen Wirtshause , das
einen stattlichen Maibaum vor seiner Thür hatte. —

Gerhard Palmer war ein Frühaufsteher ; Hand und
uge gefrischt , gestärkt durch gesunde Nachtruhe, konnte

er sich oft mit Feuereifer an die Arbeit machen , und gerade
in diesen ersten Morgenstunden leistete er sein Bestes.
Wie er jetzt rüstigen Ganges um die sechste Stunde zum
Kochelsee hinuuterschritt, lag der Morgennebel gleich weißen
Tüchern auf Gebirg und Wald . Hier und da war das
Tuch in Fetzen zerrissen , die nun haltlos hin und her
flatterten, in wilder Flucht vor den siegreichen Sonnen¬
strahlen. Dort lugte eine Bergwand hervor , ein
majestätisches Gebirgshaupt hatte die Nebelkappe abge¬
nommen und blickte nun ernsthaft ins Thal nieder, schwarz¬
blau ragten die Tannenwände in den Wolkendunst. Der
liebliche See schlief noch wie traumumfangen, weiße , luftige
Gebilde schwebten über der ruhigen Wasserfläche , bis auch
hierher die Sonne kam und die Luftgestalten vor sich her-
jagte und die leisen Uferwellchen küßte , daß sie goldig zu
glitzern begannen.

Schöne Fahrt über den schweigenden See , der mehr
und mehr sein Bergprofil enthüllt, bis der junge Tag den
Kampf bestanden hat und Alleinherrscher ist allüberall.

„ Wie bist du so schön , o , du weite , weite Welt ! "
singt Gerhard Palmer vor sich hin, wie er den Nachen
verläßt und zu wandern beginnt, nicht zu rasch , nein, mit
ruhigem, gleichmäßigem Schritt ; er ist ein guter Gebirgs-
wanderer ; er weiß , daß man seine Kräfte zu Rate halten
muß und nicht anfangs gleich zu rüstig ausschreiten darf,
soll man nicht bald ermüden.

Ein an malerischen Schönheiten reiches Bild bietet
der Gang über den Keffelberg — und nun gar in dieser
strahlenden Frühlingspracht ! Was gilt es Gerhard jetzt,
daß Busch und Baum ringsum das verrufene „ Giftgrün"
tragen, das den Malern so antipathisch ist , weil sie es
nicht gebrauchen können für ihre Landschaften . Der Wind
rührt leicht in den Zweigen und schüttelt blitzende Tau¬
tropfenschauer auf ihn herab — es belebt sich der Wald
— im Baumgrün hüpft und schlüpft es , singt und klingt
es. Jetzt ist er bei dem Wasserfall angekommen , erkennt

ihn von früher, und wie er sein Rauschen hört , lächelt er,
trocknet sich die Stirn — denn es beginnt warm zu ;werden
— und eilt ihm entgegen . — Ungestüm stürzt sich das
Wasser aus der Höhe herab, — es sickert perlend an den
Felswänden nieder, besprengt die üppig grünen Farn¬
kräuter, die ihre feingefiederten Wedel aus jeder Spalte
hervordrängen, und sendet dann wieder, von keinem
Hindernis aufgehalten, einen kräftigen , eiskalten Strahl
nieder, bis dunkle Tannenarme ihn auffangen und seine
Kraft mildern. Auf die kahle Brust des Felsens malt
der Sonnenstrahl , sich im Wass 'rgeriesel brechend , bunte
Regenbogenfarben; und dicht daneben auf schlankem
Fichtenast, der von der Erschütterung des Waffersturzes
leise zittert, singt eine Schwarzdrossel ihr Morgenlied und
flüchtet nicht , als sie Palmer gewahrt ; wie schwarze
Perlen blitzen des Vögleins Augen uud wieder schickt es
seine schönsten Triller zu dem Wandersmann hinüber, der
regungslos steht , um es nicht zu verscheuchen . —

Weiter , weiter , bergauf, immerbergauf — die Sonne
steigt, der Wald wird lichter , der Weg allmählich eben;
wilde, frühblühende Rosen nicken am Wege, Gerhard bricht
ein Sträußchen und steckt es an den Hut — er kennt sie
wohl. Das sind die Rosen des Walchensees.

Noch hundert Schritte , dann ist er erreicht . Tief
melancholisch wie ein Gedicht der Einsamkeit ruht der tief¬
grüne See geheimnisvoll in des Gebirges Umarmung.
Selbst jetzt im hellsten Sonnenschein lag er weltfremd und
traurig , voll schwermütiger Poesie da, das Wasser so
dunkel gefärbt, daß man den Gebirgsbewohnern glaubt,
wenn sie erzählen, der Walchensee sei unergründlich tief
und gebe nie ein Menschenleben, das in seinen Wassern
zu Grunde gegangen, wieder . Gefährlich ist er wegen
der Stürme , die sich in unglaublich kurzer Zeit über dem
Wasserspiegel zusammenziehen und in wildem Wirbel ein¬
ander bekämpfen , da sie aus dem rings verschlossenen
Gebirgskessel so bald nicht den Ausweg finden — dadurch



führung gelange . — Derselbe Ausschuß beantragt nach
ausführlicher Begründung , der Landtag wolle über die

Petition der Witwe Grotelüschen zur Tagesordnung über¬

gehen ; letztere hatte um Bewilligung eines höheren Witwen¬

geldes (jetzt 360 Mk .) gebeten . — Der Finanzausschuß
beantragt , der Landtag wolle sich mit der Uebertragung
von 27 788 Mk . , die in 1897 — 99 beim Neubau des
Marien -Gymnastums in Jever nicht verwendet worden
sind , auf die Finanzperiode 1900 — 1902 einverstanden
erklären.

Die Erhöhung der Zivilliste des Großherzogs.
Jever , 13 . Dez. Dem Vernehmen nach werden

in Jever und Umgegend Unterschriften gesammelt für die
Petition , die gegen die Erhöhung der Zivilliste unsers
Großherzogs ins Werk gesetzt worden ist . In Varel
wurde die Agitation eröffnet und von dort sind aufs
Gerathewohl auch an Bürger unserer Stadt solche
Petitionen gesandt mit dem Ersuchen , Unterschriften
zu sammeln . Wir können nur bedauern , daß diese An¬

regung u . a . eine Bürgerversammlung im Gefolge hatte,
die sich trotz der vorgebrachten triftigen Gründe mit großer
Mehrheit zustimmend zur Petition äußerte . Dieser Vor¬

gang steht im Herzogtum , soweit wir beobachten konnten,
vereinzelt da , von Versammlungen , die über die Susten-
tationsfrage urteilen sollten , haben wir nichts gehört.
Noch bedauerlicher ist es , daß die Zusammenkunft von

so vielen Bürgern ignoriert wurde , denn eine zahlreichere
Versammlung hätte zweifellos einen andern Erfolg gehabt.
Wir glauben nicht , daß die Mehrheit unserer ruhig über¬

legenden Bevölkerung sich als Sturmbock demokratisch¬
freisinniger Ansichten benutzen lassen wird , sondern den

Landtagsabgeordneten , die das ganze , der Oeffemlich-
keit nicht bekannte Material gewissenhaft prüfen werden,
es überlassen wissen will , wie sie in dieser rein persönlichen
Frage , die in einem Monarch sch regierten Staate nicht
zum Gegenstände einer Volksabstimmung gemacht werden
sollte , nach bestem Wissen und Gewissen entscheiden müssen!

Oldenburg , 12 . Dez. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht : zum 1 . Januar 1901 ken
Sekretär beim Staatsministerium , Departement des Innern,
AmtsassHsor Mutzenbecher in Oldenburg , als Hülfsbeamten
an das Amt Jever zu versetzen , den Amtsassessor Tenge
in Jever dem Sekretariat des Staatsministeriums , Departe¬
ment des Innern , zur Hülfleistung zuzuordnen , den Amts¬
anwalt Auditor Murken in Delmenhorst mit dem Dienste
eines Stadtsyndikus beim Stadtmagistrat Oldenburg bis
weiter zu beauftragen , den Amtsauditor Schauenburg in

Elsfleth unter Verleihung des Titels Auditor zum Amts¬
anwalt für die Amtsgerichtsbezirke Delmenhorst , Wildes¬

hausen , Vechta und Damme mit dem Sitze in Delmenhorst
zu ernennen , den dem Stadtmagistrat Oldenburg zur Hülf¬
leistung zugeordneten Amtsassessor Weber als Hülfsbe¬
amten an das Amt Brake zu versetzen, den Accessisten
Scholtz in Oldenburg zum Amtsauditor zu ernennen und

denselben dem Stadtmagistrat Oldenburg bis weiter zur
Hülfleistung zuzuweisen , den Amtsauditor Jürgens in

Oldenburg zum Amtsassessor zu ernennen und denselben
dem Amte Elsfleth als Hülfsbeamten zuzuordnen , den

Accessisten Dr . Meyer in Jever zum Amtsauditor zu er¬
nennen und denselben mit den Geschäften eines Hülfsar-

entstehen die bedrohlichen Gegenströmungen , gegen die

selbst erfahrene Schiffer oft hoffnungslos ankämpfen;
ohne Rettung zieht der kochende Strudel sie in die boden¬

lose Tiefe . —
An diese verhängnisvollen Eigenschaften des Sees

gemahnt heute aber nichts . Entzückt schlägt Gerbard den
Blick empor und grüßt seine alten Bekannten , das

Karwendelgebirge , den trotzigen Wetterstein , rechts den

gewaltigen Herzogenstand , dann gleiten seine Augen prüfend
am Ufer entlang — dort drüben , wo die verstreuten
weißen Pünktchen leuchten , findet er sicher, was er

sucht : ein behagliches , stilles Sommerasyl für seine Mutter
und sich.

Der weite Gang hat Gerhard einen gesunden Appetit
verschafft ; im Jägerhäuschen zu Uhrfeld bereitete man ihm
ein wohlschmeck ndes Frühstück , er verzehrte es im Freien,
stieg dann zum Badehäuschen hinab und tauchte in die
eiskalte , krystallklare Gebirgsflut , die ihn bis in die Seele

hinein erfrischte . Bis Mittag kletterte er in den Bergen
umher , warf mit geübter Hand hie und da ein Motiv in

sein Skizzenbuch und verfiel dabei auf eine wunderliche
Idee , die er alsbald ausführte : Mitten aus einem still
ruhenden Wasser , das alsbald durch die Bergformationen
des Uferrandes als der Walchensee kenntlich wurde , tauchte
ein reizendes Köpfchen empor , die Nixe des Walchensees.
Spähend und lauschend hob sie sich empor aus der spiegel¬
klaren Welle , als wolle sie sich versichern , daß kein Mensch
sie beobachtete , wie sie sich scheu hervorwage aus ihrer
dunklen Tiefe ; geheimnisvoll wie der See blickten ihre
Augen und auf der regungslosen Flut schwamm ihr ge¬
löstes , üppiges Lockenhaar hinter ihr her , während eine

flinke Libelle ihre Stirn umkreiste.
Es war ein hübsches , wohlgelungenes Bildchen,

Gerhard setzte sorgfältig das Datum darunter und lächelte
in sich hinein , wie ihm das liebe , süße Gesichtchen so über¬
all entgegenblickte — selbst aus dem Spiegel des Sees.

(Fortsetzung folgt .)

beiters und stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstandes
der Landesversicherungsanstalt Oldenburg bis weiter zu
beauftragen ; ferner zum 1 . Februar 1901 den Landrichter
Riesebieter in Oldenburg zum Staatsanwalt bei dem Land¬

gericht Oldenburg , den Amtsrichter Becker in Brake zum
Landrichter bei dem Landgericht Oldenburg , und den Amts¬
anwalt Auditor Wreesmann in Jever zum Amtsrichter bei
dem Amtsgericht Brake zu ernennen.

Der mit dem 1 . Januar 1901 zum Amtsanwalt in
Delmenhorst ernannte Auditor Schauenburg ist von diesem
Tage an zum Hülfsrichter beim Amtsgericht Delmenhorst
bestellt . _ — — _

Ittgettdheiw Jever.
O öffentlicher Vortrag

am Sonnabend den 15 . Dezember nachm . 5 Uhr.

I

Aus dem Leben Jesu
in Meisterwerken der Kunst.

1 . Abteilung.
1 . Moses , der Stifter des alten Bundes . Michelangelo.
2 . Jesaias , der Evangelist des alten Testaments . „
3 . Mariä Verkündigung . Murillo.
4 . Die beglückte Maria . „
5 . Die Hirten auf dem Felde . Schnorr von Carolsfeld.
6 . Die heilige Nacht . Corregio.
7 . Das Licht der Welt . „
8 . Die Hirten an der Krippe . Honthorst.
9 . Die Weisen aus dem Morgenlande . Dürer.

10 . Die heiligen drei Könige . Hofmann.
11 . Jesu Darstellung im Tempel . Rembrandt.
12 . Die Flucht nach Aegypten . Schnorr v . Carolsfeld.
13 . Die Wacht der Engel . Sonrel.
14 . Das Mutterglück . Palma Vecchio.
15 . Der Knabe schläft . „
16 . Madonna und Kind . Fra Angel ' co.
17 . Madonna und Kind . Botticelli.
18 . Verlobung der Jungfrau . Raffael.
19 . Mutter und Kind . „
20 . Die heilige Familie „
21 . Madonna della Sedia . „
22 . Die Knaben an der Quelle . Murillo.
23 . Der göttliche Hirt . „

2 . Abteilung.
1 . Jesus am See Genezareth . Hofmann.
2 . Petri Fischzug . Raffael.
3 . Die Bergpredigt . Rembrandt.
4 . Jesus und die Samariterin . Caracci.
5 . Jesus und die Sünderin . Rembrandt.
6 . Der Hauptmann zu Kapernaum . Veronese.
7 . Der Zinsgroschen . Tizian.
8 . Jesus und die Gelehrten . Luini.
9 . Die Heilung des Blinden . Poussin.

10 . Der Jüngling zu Nain . Hofmann.
11 . Die Auferweckung des Lazarus . Rubens.
12 . Jesus segnet die Kinder . Plockhorst.
13 . Die Verklärung . Raffael.
14 . Jesu Einzug in Jerusalem . Poussin.

H

Skulpturen von Thomaldsen.
1 . Das Thorwaldsen -Museum in Kopenhagen . 2.

Thorwaldsen . 3 . Der Tag (Relief .) 4 . Die Nacht . 5.

Ganymed und der Adler . 6 . Ganymed tränkt den Adler.
7 . Der Frühling (Relief ) . 8 . Der Sommer . 9 . Der Herbst.
10 . Der Winter . 11 . Johannes der Täufer . 12 . u . 13
Die zwölf Apostel . 14 . Das Innere der Frauenkirche zu
Kopenhagen . 15 . Der segnende Christus.

Eintrittsgeld 20 Pfg ., für Schüler und Schülerinnen
10 Pfg.

Der Vortrag wird Sonntag den 16 . Dezbr . abeuds
8 Uhr wiederholt.-

BorrespondKNM.
* Jever , 13 . Dez . Nach Verfügung des Reichs¬

postamts ist für die Zeit vom 15 . bis 25 . Dezember
im inneren deutschen Verkehr die Vereinigung mehrerer

Packete zu einer Postpacketadresse nicht gestattet.
— * Nach einer Bekanntmachung im Reichsanzciger

sind zur Beförderung an die mobilen Landtruppen des

Heeres und der Marine in Ostasien fortan in Privat¬

angelegenheiten der Empfänger Geldkurse bis zum
Betrage von 1500 Mk . einschließlich und bis zum Ge¬

wichte von 250 Gramm einschließ ' ich zugelassen.
Die Geldbriefe bis zum Betrage von 150 Mk . und

bis zum Gewichte von 50 Gramm einschließlich sind

portofrei . Für die der Portozahlung unterliegenden
Geldbriefe beträgt das Porto bei einer Wertangabe bis

zu 150 Mk . und einem Gewicht von mehr als 50 Gramm
20 Pfg . , bei höherer Wertangabe ohne Unterschied des

Gewichts : über 150 bis 300 Mk . 20 Pfg . , über 300 bis
1500 Mk . 40 Pfg . Das Porto ist vom Absender zu
entrichten . Die Aufschrift muß denselben Anforderungen

entsprechen wie bei den gewöhnlichen Feldpostbciefsendungen.
Zur Herstellung des Siegelverschlusses ist feiner Lack zu
verwenden . Es empfiehlt sich, auf der Siegelseite den

Absender namhaft zu machen . Die Beförderung der Geld¬

briefe erfolgt mit den alle 14 Tage abwechselnd von
Bremerhafen und Hamburg nach Ostasien abgehenden
Reichspostdampfern . In Betreff der Postsendungen an

, die Besatzungen der Kriegsschiffe in Ostasien verbleibt es
bei den zur Zeit bestehenden Festsetzungen . In der
Richtung vom Feldheere nach der Heimat werden nunmehr
ebenfalls Geldbriefe bis zum Betrage von 1500 Mk . und
bis zum Gewichte von 250 Gramm , ferner Postanweisungen
bis zum Betrage von 800 Mk . einschließlich befördert.

cH Waddewarden , 12 . Dez . Wie seit einer Reihe
von Jahren üblich , wird auch in diesem Winter in Tholcns
Saal eine Weihnachtsfeier der hiesigen Schuljugend , ver¬
bunden mit einer Bescherung der Mädchen der Industrie¬
schule , stattfinden . Die Vorbereitungen zu dieser Feier
sind bereits in vollem Gange . — Da der bisherige Armsn-
hausvater Herr Goldenstein zum 1 . Mai n . I . seinen
Dienst gekündigt hat , ist die betr . Stelle zur Bewerbung
ausgeschrieben und sind die näheren Bedingungen bei
Herrn Gemeindevorsteher Jürgens zu erfahren . Wie wir
hören , sollen sich bislang noch keine Bewerber gemeldet
haben.

Schortens , 13. Dez. Zu der hier am 10. d . M.
abgehaltenen Versteigerung für die Erben des weil . Zimmer¬
meisters I . E . Held war ein sehr zahlreiches Publikum
erschienen . Das Vieh erzielte sehr gute Preise . Für die
Immobilien wurden folgende Preise abgegeben : für das
Haus nebst Garten von I . E . Held Wwe . 2600 Mk . , für
ein Stück Moorland 2000 Mk . von E . H . Meyer Hieselbst,
für ein Haus mit Garten und Geestgründen 2500 Mk.
von dem jetzigen Pächter Th . Koch . Nächster Berkaufs-
termin findet Sonnabend den 22 . Dez . abends 6 Uhr statt.

§ Ban , 12 . Dez . Heute Abend wurde der am
Kanal belegene Bootsbauschuppen der Herren Stamming
und Frerichs ein Raub der Flammen . Die Entstehung
des Brandes ist unbekannt.

* Oldenburg , 12 . Dez. Der hiesigen Handels¬
kammer ist eine Reihe zweifelhafter Firmen in den
Niederlanden und Spanien aus zuverlässiger Quelle namhaft
gemacht worden . Interessenten können diese sowie sonstige
bisher bekannt gewordene zweifelhafte Firmen im Aus¬
lands in der Kanzlei der Handelskammer , Stau 4
(Landes - Gewerbe -Museum ), einsehen.

* In Bockhorn ist die Maul - und Klauenseuche
erloschen . Die derzeit angeordneten Sperrmaßregeln sind
aufgehoben . Der Amtsbezirk Varel ist frei von Mau-
und Klauenseuche.

* Wilhelmshaven , 12. Dez . Der Vorsitzende des
Aufsichtsrates der Kleinbahn Wittmund -Aurich -Leer , Herr
Landrat Dr . Jderhoff , hat sich dem Tagebl . zufolge für
den Ausbau der vom hiesigen Hausbesitzerverein angeregten
Bahnlinie Sande - Großefchn - (Aurich ) -Emden ausgesprochen.
Dadurch dürfte das Projekt eine wesentliche Förderung
erhalten.

Telephonische Berichterstattung.
Wilhelmshaven , 13. Dez . Bei dem Festkommers,

den die Stadt Wilhelmshaven gestern zu Ehren der China¬
kämpfer in der Burg Hohenzollern veranstaltete , war das

ganze Offtzierkocps nebst den städtischen Behörden er¬
schienen . Admiral Thomsen feierte die Kämpfer von
Taku , Peking und Tientsin in begeisterter Rede . Die
Marine sei durch die Thaten der Chinakämpfer eine eben¬
bürtige Schwester der Armee geworden . Das zeige den
Erfolg der Schule des Kaisers . Admiral Thomsen schloß
mit einem enthusiastisch aufgenommenen Hurra auf den
Kaiser und verlas sodann eine Depesche des Marine¬
kabinetts , worin mitgeteilt wird , daß auf Befehl des
Kaisers die Fahnen am Sonntag von sämtlichen gesunden
Mannschaften nach Berlin gebracht werden sollen , wo
auf dem Lehrter Bahnhof ein feierlicher Empfang statt¬
finden wird.

Berlin ^ 13 . Dez. Den Morgenblättern zufolge ist
gegen die Zeugen Kaufmann Arndt und Fräulein Platho,
welche einem hiesigen Blatte die bekannten Mitteilungen
machten , durch die der Oberstaatsanwalt Jscnbiel sich be¬

leidigt fühlte , gestern seitens der Staatsanwaltschaft Straf¬
antrag gestellt worden.

Amsterdam , 13 . Dezbr . Das Amtsblatt bestätigt
die Meldung , daß der deutsche Konsul in Lourenco Marquez
mit der Wahrung der dortigen niederländischen Interessen
betraut worden ist.

. . >» .
Marktpreise an der Kornbörse in Emden

am 11 . Dezbr . 1900.
Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr . ) .

Leer , 12. Dez. Der

Gattung
gering mittet gut '

3 LZ
SSL

nie¬
drigster

Mt.
höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster
Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.
höch¬
ster
Mt.

Weizen 12.- 12,25 12,95 13,45 14,15 14,40 —
Roggen — — — 13,55^13,70 — —-
Gerste — — — — 12,85 -
Hafer 8,20 11,50 11,70 12.- 12,10j 12,50

heutige Viehmarkt waw
165 Stück Hornvieh beschickt . Trotz des regnerischen
Wetters war der Verkehr sehr lebhaft und der Handel
über Erwarten gut ; über die Hälfte der Zutrift ging in

fremde Hände über . Für hochtragende Tiere wurden
300 —420 Mk . , Milchkühe210 —330 Mk . , güste Rinder
160- 230 Mk . und Ochsen240—3 ( 5 Mk . gezahlt.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen
Die Veränderungsprotokolle über die.

Abschätzung neu entstandener oder in ihrer
Substanz oder Benutzungsart veränderter
Gebäude bezw . Grundstücke , sowie der Ve-
standveränderungen der Grundstückein den
Gemeinden Jever, Schortens , Sande,
Middoge und Wangerooge liegen zur Ein¬
ficht der Beteiligten auf dem Fortschrei¬
bungsbureau im Amtsgebäude Hieselbst
vom 13 . bis zum 20 Dezember d . I . aus.

Etwaige Erinnerungen sind dagegen
innerhalb der obigen Frist auf dem Amte
vorzubringen , widrigenfalls die Abschätzung
als anerkannt angenommen werden wird.

Jever, 1900 Dezember 10.
Amt.

G - Bödeker.
Bei der diesjährigen Nachköhrung sind

folgende Eber angekört:
Eber Asmar der Witwe Hitlers zu

Sandelermöns, mehrstimmig,
Eber Asko des I . Wäken zu Garms,

mehrstimmig,
Eber Arnulf des E . B - Lohe zu Sander¬

seedeich , mehrstimmig,
Eber Amor des H . Andreas zu Schaar,

einstimmig.
Jever, 9. Dezember 1900.

Amt.
G. Bödeker.

Zwangsversteigerung.
Jever.
Freitag den 14. Dezember 1900 nach¬

mittags 2 U w anfangend
Verkauf einer großen
Partie Gold - , Silber¬
und Alfenide -Waren

gegen Barzahlung im Hotel zum schwarzen
Adler.

Pohlmann,
Gerichtsvollzieher i. V-

Gemeindesache.
Die Beiträge zur Dienstboten-Kranken-

kasse wollen die Pflichtigen im Laufe der
nächsten Woche bet mir entrichten.

G. Eggers, Rfr.
Sengwarden , 190 ) Dezember.

PriWt -BkkmtmchiUW.
Echte Kieler Bückinge St . VPfg.

E . Willms.
Gutes backfähiges Weizenmehl

10 Pfund SO Plg .,
bestes Weizenmehl lOPfd . 1,20 Mk,

Goldstaubmehl pr. Pfd . 18 Pfg.
empfiehltE Willms.

Damen-Moire-Mcke,
Damcn-Velour -Röcke,

seidene Damcnschürzcn,
Hanshaltnngsschnrzen

empfiehlt

Gute Rosinen
Pfd . 20 Pfg . I . H . Cass e n s.

Zum Festbedarf halte ich sämtliche
Kolonialwaren
und Gewürze

in bekannter Güte bestens empfohlen.
Förrien . Adalbert Gerken.
Honigkuchen, frische schöne Ware , em¬

pfiehlt billigstd er Obi ge.
Argenthaler Appetitkäschen, Lim¬

burger Käse sowie schönen schnittfesten
leisten u Kümmelkäseempfiehltbilligst

Förrien. Adalbert Gerken.
Verkaufe sämtlicheKolonial-

waren in frischer Qualität
SU billigst gestellten Preisen.

Jever , Bahnhofstraße.
1 . v . Uk liüvks

, Zu verkaufen
ein schweres , bestes Bullkalb , gut ge¬
zeichnet.

Jever. Fr . Husemann.

onTeppich-Jnlaid , Linoleum mit
Muster durch und durch , 3,3 mm
dick , mit kleinen Fehlern , die die

Haltbarkeitnicht beeinflussen, erhalte ich
in einigen Tagen noch neue Sendungen.
Wundervolle Farbenstellungen . Preis
pr . lauf. Meter 8 Mk. (sonst 12 Mk.),
2 Meter breit.

0 . K. «lülksl.

11 « IIOII -1' !» I« lO< 8.
„ HVvstvi»,
„ ,1 <>» » » » < >>,
„ H 08VU,
„ Illt « » 2<nz >t,

verkaufe von heute au lo ° /„ unter I
Preis . k'nsnL knenivks . ^

Meine

A4 « 88lv11UIIK
in Haushaltungsgegenständen , Karz -,
Galanterie - und Spielwaren habe er¬
öffnet und lade zum Besuch freund ! , ein.

WMkmckü . M . AEtns.

Gute fertige
Herren-

Garberoben.
ZDPMM M H l>s iS M.,
k«

Anjiilic nn H l>is Sil M..
Atz z«nnen non ?.AI dis K M.,
Z s- Anden - Wie nnd Pnletnts
ZZ in allen Formen und Stoffen
Z- « und Größm
G 'L in größter Auswahl.

8^
L « -
8 8

LZ

IsrmeildLUM - vLkes.
W i lh . G erde s .̂

Wachs -Bamnltchte
und Lichthalter.

Wilh Ger des.

Cigarren, Cigaretten
Mil Tübaltr.

Di » 8 » « 8 «li tiiil.
Großes Lager abgelagerter Cigarren

in allen Preislagen zu billigst gestellten
Preisen._ Wilh . Gerdes.
199Oer Havana - Import-

Cigarren
der Firmen Bock L Co . und Henry Clay
im Preise von 380 bis 1300 Mar?
per Mille in ' /ro und ' /^ Kisten liefere
aus Bestellung in einigen Tagen.

Wilh . Gerdes.

WeihmchteMÖ0.
Als passende Geschenke empfehle

Lehnstühle , Kinderstühle,
Puppenwagen , Flaschen - und

Nähkörbe, Papierkörbe, Wäsche -,
Ein - u . Zweideckelkörbe usw.

^ billigst.
"MH

IL . VOLLVILlLÄIILP-
Korbmacher,

Krummellbogenstraße._
Billig zu verkaufen

zwei sehr gut erhaltene
Kiütarre -Litderv,

sehr schön passend als Weihnachts-
Geschenk. Wo d sagt die Exp . ds.
Blattes unter Nr . 141.

100 Stück fertige MM
in Kattun und baumwoll . Zeug,

wirklich volle Größe und gute Qualität,
ä Stück 3 Mk. Franz Frerichs.

Niih-
Maschinei»
Original Frisier L Roßmann,

für HakM - itnd Fußbetrieb , habe noch
6 Stück im Ausverkauf

billig abzugeben.

Herm. de Boer, Jever.

Meine

habe eröffnet.

Dieselbe bietet in allen
Teilen eine große

Auswahl.

I . H. Zwitters
Bahnhosstraße.

Tamicnbaum -Cakcs
von den feinsten bis zu den
gewöhnlichen. D , O.

Zum Festbedarf
empfehle ff . Dampfmehl 24 und 20 Pfd.
für 3 Mk , Rosinen, Korinthen , Kath . - u.
türk . Pflaumen , sowie Wall- und Hasel¬
nüsse , Datteln, Maizena , Backpulver,
Citronenöl , Rosenwasser, Vanille , Kar¬
damom rc . , alles in feinster, frischerWare.

Waddewarden R . W . Tholeu.
Pfeifen , Handstöcke , Hosenträger , Por¬

temonnaies , Cigarren -Etuis rc . in schöner
Ware empfiehlt

Waddewarden . R . W . Th 0 len.
Neue Para -Rüsse empf . Warntjen.
Baumeakes empfiehlt billigst

Warntjen.
Baumlichte empfiehlt billigst

Warntjen.

Damcn-Jllcketts,
Golf-Capes,

Damcn-Kragev,
Damen-Abendmiilltel,
Kinder-Jacketts und

Mäntel
verlause zu und unter Emkauss-
preisen.
Carl Möhlmaun.
Ff . Dampsmehl, neue Sultana-

und Muskat - Rosinen, Korinthen,
Feigen, Dattelrr , Wall - und Hasel¬
nüsse, Baumcakes , Lichte, Mandeln,
Suecade , sowie sämtliche andern Ar¬
tikel in feinster, frischer Ware zu
billigen Preisen ^empfiehlt

Hiyrich Remmers.
Goldstaubmehs empfiehlt

Remmers.
Neue Ringäpsel empfiehlt

Remmers.
Schönen hiesigen Käse empfiehlt

Remmers.

verkaufe der vorgerückten Saison wegen
zu Einkaufspreisen.

Franz Frerichs.

Weihnachts-
Ausstellmg

in
Lvkolkolarlen-

unü IIIsi 'Lipsnssvken vßv.
Wilh . Gerdes.

Phot. Ausnahmen,
die bis Weihnachten fertiggestellt werden
sollen, können noch stattfinden

Jean Kapliste Feilner,
Großherzogl . Hofphotograph,

Inh . : I . B . Feilner L Mohaupt,
-_ Burgstr. 30.

Weihnachtsbäume,
sehr schön , stehen zum Verkauf bei

Jever. Keine. Alberts,
Gärtner.

Heute Freitag frische Schellfische
und Rotzung n. P . Koeniger.

Empfehle hochfeine echte Kieler
Bückinge u. geräuch . Aale , Sprotten
I Dtzd für 15 Pf . P . Koeniger.
Korinthen u. Rosinen, billig. D O.

Gutes Weizenmehl
32 Pfund für 3 Mk.,

feinstes Weizenmehl
26 Pfund für 3 Mk-

'
empfiehlt _ Z . H. Cass -ns.

Fs. Sprotten Dutzend IO Pfg.
G . Kahlen.

Zwei starke braune
Hengstfüllen

vom Kapitän Nr. 1336 aus der Lora
Nr . 4380 und Amianda Nr. 8897 stehen
preiswert zum Verkauf.

Kranenkamp. G- Lübbers.
1 junge frischmilchende und 1 do . hoch-

tragende Kuh, sowie ein Kuhkalb hat zu
verkaufen

Neuende._ Ed . Bruns.

Verpachtung.
Beabsichtige Mittwoch den IS . De¬

zember abends V Uhr mein

cideland,
ca . 13 bis 15 Grasen, auf mehrere
Jahre öffentlich meistbietenden verpachten

Rüstersiel, den 12 . Dezember 1900 . .
I . Hülsebus.

Auszuleihen zu Mai 1901 : 3000 Mk .,
2600 Mk. und 2500 Mk.

Jever._ Aukt. H . A . Meyer.
Kann noch 6 —8 Stück Vieh in

Strohfütterung geben. Offerten mit
Preisangabe erbeten.

Jever , Schlachte. H. Sternberg.
Mein Stier deckt für 3 Mark.
Westerhausen. H . F . Heeren.

Bewahrschule.
Für die WeihnachtsbescherungderKinder

der Bewahrschule bittet wiederumsoherz¬
lich wie dringend um Gaben an Geld,
Kleidungsstücken usw. namens des Vor¬
standes_ Pastorin Gramberg.

Industrieschule.
Zur Weihnacht^ escherung der großen

Schaar der .Kinder der Industrieschule
bitten die Unterzeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

Gramberg. Berlage.

Hie i'xn «luv
,1 All . V » Ur 8i »1»i »v

ü » ^llvvvr.



VomW. Dezember an bis Weihnachten sind die Geschäftsräume der
Handels - und Gewerbetreibenden in Jever bis 1V Uhr abends geöffnet.

ü NkMiluMs-Emkällfm
bringe mein

!NcI-, si>M - M We » «m-8M in gütige
Erinnerung.

Jever , m Markt,
neben dem schwarzen Adler.

Prompte und reelle Bedienung bei billigster Preisstellung.

ilöbel - und Dekorationsgeschäft.

!- C . F . G « lik » . s
Empfehle in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Wasch - und Wringmaschinen , Zeugvollen,
Fleischhack -, Reibe - und Brotschneide¬

maschinen, Wagen aller Art,
Messern . Gabeln , prima Solinger Fabrikat,

„Dalli " -, Kohlen - und Bolzenplätteisen
AE "

zu besonders billigen Preisen ,
"MH

Gewürz - u. Gemnseetageren , Gebäckkasten,
Tors - und Kohlenkasten, Ofenschirme,

Ofenvorsetzer,
sowie

sämtliche Haushaltungsgegenstände
in großer Auswahl und guter, dauerhafter Ware.

Jeder « C. F « Outen.

VoeN'M krisebbalter.
K2ever. L.W . (Ynksn.

Schlachtstraße,
empfiehlt zuWeihnachtseinkäufen

Pfeife « 'd8
in allen Größen und Preislagen.

Cigarrenspitzen
in Bernstein, Meerschaum und Weichsel,

' " " '
. Plllk« miks , Wmkcks - k«,

alles in großer Auswahl und zu billigen Preisen._
Kokos - Lauser, 60 , 70 . 90,

180 Ctm . breit.
Jute-Läufer, Meter 50, 70, 90,

120 Pfg.
Wollene Läufer, Meter 120,

170 Pfg.
Tapestry- und Linoleum-

Läufer.
Linoleum, 2 Meter breit , pro

lfd . Meter 3,20 , 6,60 Mk.
Schilf -Läufer, 90 Ctm . breit,

Meter 50 Pfg.
Linoleum -Vorlagen , 70,^ 00 , 150 , 200 Pfg. j Größte Auswahl , billigste Preisetj
Axminster -, Woll- und Plüsch -Vorlagen . -- - - — ^
Matten von Stroh, Rohr , Kokos, Schilf , Binsen , Leder, Hanf re.
Lhina-Matten und Teppiche.

Ganze Teppiche von Kokos-Läufern lasse in einigen Stunden anfertigen.
MüUvr.

Wegen vorgerückter Saison verlause ich die

garnierten Hüte
bedeutend ermäßigten Preisen.

Ickr»
Zu verkaufen

lige starke Eschen.
Jever . Au g. Ja ritz.

Empfehle mich zumNähen.
Emma Uphoff.

Jever, am Elisabethufer ._

en , ^ eoer,
Uhren -, Gold - und Lilberwaren,

empfiehlt
Mksiknsvklsgssvkvnlev aller A i

aber nur praktische brauchbare und nützliche Gegenstände:
Goldene und silberne Herren- und Damenuhren, Regulateure, Salonuhren,

sonstige Wand - , Stand - u. Weckuhren , goldene Uhrketten für Damen u. Herren,
Massenauswahl in den jetzt so beliebten langen Damen -Halsketten, silberne und
Double -Uhr

*etten in den neuesten Mustern. Großes Lager in Broschen , Colliers,
Armbändern, Ringen , Manschettenknöpsen , Krawattennadeln rc. Ferner sämtliche
Bestecksachen und silberne Löffel , Zuckerzangen , Serviettenringe, Stockgriffe , Finger¬
hüte. Reichhaltige Auswahl in Nahmservicen, Kannen, Basen, Butterglocken,
Kuchen - und Visitenkartenschaalen , Menagen , Aufsätzen rc. rc. Nickeluhrketten in
Maffen -Auswahl . Aneroid-Barometer 50 Stück am Lager. Die so beliebten
Doppel-Fernrohre. Ferner Thermometer, Rathenower Brillen usw . Auch goldene

Kneifer und Brillen.
Alle Artikel sind übersichtlich ausgestellt und wird weitgehende Garantie

geleistet. Umtausch ist gerne gestattet. Altes Gold und Silber wird
in Tausch genommen. Durchaus reelle Bedienung und feste Preise.

8 , UsZSN , ^ VHssSI *,

5 « Stück
Herren -Anzüge,

speziell grüne und olive Farben , verkauf?,
um hierin möglichst gänzlich zu
räumen, 5—6 Mark p . Anzug unter Preis.
kranr k>erieli8 , tsvsr.

Zu Weihnachts -Einkäusen
empfehle mein gut assortirtes

für Herren , Damen und Kinder in be¬
kannter feiner und dauerhafter Ware.

Jever, Wafferpfortstraße
Winterschuhe und Pantoffeln in

Leder, Plüsch und Filz. D . s

Sonntag den 16. Dezember im Saale
Rüstersieler Hof

Sk große Ä
AbeMnterhaltimg

Großartiges Programm.
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg.
Zu diesem genußreichen Abend wird zu

zahlreichem Besuch ergebenst eingeladen
«I . BlÄll8vli »1L8.

I^nvislrsgeln

im Gasthof zum Birnbaum
Sonnwg den 16 . , Montag den 17 . und
Dienstag den 18 . d . M.

Es werben 3 wertvolle Gegenstände
und ein Ehrenpreis ausgekegelt werden.

Alle Kegler und Kegelfreunde werden
freundlichst eiugeladen.

Hochachtungsvoll
Gerh . Peters.

MlimierÄMerm Zeder.
Freitagabend nach dem TurnenVer¬

sammlung. T .-O. : Wahl von Abge¬
ordneten zum Gauturntage.

Der Turnrat.

Sonntag den 16. und Montag den
17 . Dezember

dritter

unter Mitwirkung derl
Jtal. Zigeuner - Kapelle

Anfang 5 Uhr nachmittags.
Es ladet frdl. ein Fr . MM.

Manne-Verem
Jever u. Uw-
gegend.

Sämtliche ehemaligen Angehörigen der
Marine werden zur

Versammlung
am Sonntag den 16 . d. Mts . nach¬
mittags 5 Uhr im Kaisersaal in

kameradschaftlichst eingeladen.
Wer in dieser Versammlung seine"

Beitritt erklärt , ist vom Eintritts
gelde befreit.

Die Militärpapiere find nutz«'
bringen. .

Der prov . Vorstands

FernsprecherNr. L. Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever.

Danlsagmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Tel"

nähme beim Verluste unserer lieben V
storbenen sagen hiermit unfern herzliche
Dank . .

Anton Flitz und AngehoM
Hierzu ein zweites Blatt.
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EchheiM täglich mit Ausnahme der Esmr-- Md FesüsgL.
Kho«n?Me«Lsprsis pro LürarialL ./r . Alle Postanstalten«ehm «r

.AftMtzM « «»KM . — KürdieStadtabormMtenmcl. Bringeloh« s^l Nebst der ZMllg ZnsertwRSgebührfür die CorpuSMe oder
für das Herzogthum Oldenburg 10 für das WÄmK LZ K

DE Md Verlag von C. L. Mettcker <K GZH« Är HKW-

Rachrichle«.
^ 290. Freitag den 14. Dezember 1900. 110 . Jahrgang.
Zweites Blatt.

Vermischtes.
* Berlin , 12 . Dez. Justizrat Sello hat

>ie Verteidigung im Prozeß Sternberg nieder-
>elegt.

* Berlin , 11 . Dez. Als gestern Abend
der bekannte Dreschgraf Pückter in einer antise¬
mitischen Volksversammlung eine seiner bekannten
Dreschredcn begann , wurde die Versammlung,
nachdem der überwachende Polizeibeamte den
Redner vergeblich zur Mäßigung aufgefordert
hatte, polizeilich aufgelöst.

* Osnabrück, 11 . Dez. In der Gegend
von Bramsche bei Osnabrück , und ferner bei
Deuenkirchen, Lindern und Limbergen , wurde vor
einiger Zeit auf Veranlassung des königlichen
Hcrbergamts in Dortmund und einer Privat¬
gesellschaft nach Steinkohlen gebohrt . In Lim-
mgen wurden Kohlen gefunden , allerdings in
ziemlich erheblicher Tiefe. Die Resultate der
Pcivatgesellsch -ft werden noch nicht bekannt ge¬
geben. Das Oberbergamt hat sich in Limbergen
und Umgegend , wo die Kohlen gefunden sind,
die erforderlichen Rechte gesichert. Mit dem Ab¬
bau der Kohlen kann zu jeder Zeit begonnen
werden.

* Vegesack . Das Amt hat eine Verfügung
erlassen, wonach Hunde nicbt mehr in Wirtschaften
und andere geschlossene Oertlichkeiten , wo jeder
Zutritt hat , mitgenommen werden dürfen . — Diese
Verordnung erinnert an das Verfahren von Haus¬
besitzern, die keine Familien mit Kindern als
Mieter haben wollen.

* Rexoe (Bornholm), 12. Dezember . Der
Dampfer Afrika aus Lübeck rettete am 9 . Dez.
dm Kapitän und drei Mann vom schwedischen
Schooner Goeta aus Mariehamm , welcher am
8 . Dez . zwischen Oeland und Gotland kenterte.
Sechs Mann ertranken.

* Hongkong, 10 . Dez. Eine Depesche
Ms Kanton meldet : In der Nähe von Scheklung
wurde eine Dschunke von Seeräubern geentert
und 3000 Dollars auf derselben geraubt . Das
Piraten- und Räuberwesen nehmen überhand.
Das Reisen ist sehr unsicher. Die Beamten sind
unscheinend außer Stande, die Ordnung wieder
herzustellen.

* Die großenPferdetransporte von
Australien nach China für die dortigen deutschen
Truppen sind von außerordentlichen Verlusten
begleitet gewesen , so daß die Unternehmer trotz
ber billigen Einkaufspreise von etwa 100 Mark
für das Pferd kein Geschäft gemacht haben . So
verlor der Dampfer Ness, der 560 Stück geladen
Hütte , in der Torresstraße nicht weniger als
^ 9 ; die Tiere bekamen infolge der großen
Me den Koller und Viele Leute wurden durch
b>e wildgewordenen Pferde verletzt.
_ .

* Eine hübsche Geschichte ist dem
Punzen Ruprecht von Bayern passiert , der sich
!"s Jagdgast des Frhrn . Gottfried v . Rotenhan
m Henbacher Gemarkung befand . Prinz
-uuprecht schoß ausgezeichnet : eine Anzahl Hasen,

einzige Reh der Strecke , ein Rebhuhn , einen
'Mßhäher und einen Grünspecht . Dies alles

Treiber von Rentweinsdorf, der sogen.
"Waffelschmied"

, mit an und platzte plötzlich
Uraus : „ Jhra Majestät , Sie sinn a rachter
i -auber . Sie schießen ölles zamm . Si hätt 'n
^ auf China g

'hört ! " Prinz Ruprecht lachte
'Uchtig und sagte , auf den Scherz eingehend , im

»verfälschten fränkischen Dialekt : „ Ja, sie Ham
net gebrauch' könn' ! " worüber noch mehr

»«acht wurde, als über die Rede des Treibers.

Veichstags -UeiHandlungen.
17 . Sitzung vom 11. Dezember , 1 Uhr.

Das Haus ist mäßig besetzt.
Am Buiidesrathsiische: Graf v. Vülow, Graf v . P o s a d o w sky ,

v. Gvßler, Frhr . v. Thielmann u . A.
Die erste Etatsberathung wird fortgesetzt.
Abg. Bebel (S -) : In weiten Kreisen glaubt man, daß das

chinesische Abenteuer den ersten Anstoß zu der Depression gegeben hat.
Welchen Umfang die jetzige Krisis annehmen wird, wissen -vir nicht,
jedenfalls wird sie von de» nachtheiligsten Folgen auch für die Reichs¬
finanzen sein . Energisch verwahren müssen wir uns gegen die Dar¬
stellung, daß die erhöhten Ausgaben für die

'
Invaliden¬

versicherung Schuld an den trostlosen Reichssinanzen seien. Das
ist nicht wahr. Die 34 Millionen für die Invaliden¬
versicherung sind nur ein Dropsen aus den heißen Stein.
Für Neichsheer , Marine , sowie Pensionsjonds und Reichsjchnlden zahlen
wir jetzt schon jährlich 1033 Will. Mk. . während wir 1890 nur
802 Will. Mk. zahlten . Also in zehn Jahren eine Mehrausgabe von
631 Mill . Mk . für diese 4 Etats ! Dazu kommen nun noch die Aus¬
gaben für die China-Expedition ! Die Nativnalliberalen haben schon arg
gewirthschastet , aber gegen das Centrum waren sie doch der reinste
Waisenknabe . Das Budgetrecht sogar ist vom Centrum anfgegeben , wir
treibeneiner wahre» Budget-Anarchie entgegen . Durchdie letzteResolutiondes
Centrnms zur Chinavorlage, in der Religionssreiheit in den chinesischen
Gebieten gefordert wird , werden -vir zu inimer neuen Abenteuern getrieben.
China wird für uns noch ein deutsches Transvaal werden . Der gestrigen
Rede des Reichskanzlers stimmen wir in einzelnen Theilen säst wörtlich zu,
schon 1896 bei Gelegenheit des Telegramms des Kaisersan den Präsidenten
Krüger haben wir ein provokatorisches Vorgehen Deutschlands geuiiß-
billigt. Wir verurthcilen die barbarische Kriegführung und die Raub-
Politik Englands. Der Versuch des Präsidenten Krüger, die europäischen
Regierungen zum Eingreifen zu veranlassen , war inenschlich begreiflich.
Daher vernrtheilen wir auch die Abweisung Krügers seitens des deutschen
Hofes auf das allerschkrsste . Durch die Abweisung hat Deutschland
wieder viele Sympathien verloren; der deutsche Kaiser hätte Zeit haben
inüssen und hatte auch Zeit, den Präsidenten Krüger zu empfangen.
Wie man im Anslande urtheilt, zeigt die „ Nn -sterda -ner
Zeilnng"

, die schreibt : „Die Deutsche » furchte » nur Gott und
ihre Großmutter." (Heiterkeit . ) Für die Kolonialpolitik werden
wieder große Aufwendungen gesvrdert , auch die abentenc - iichsten
Eijenbahnprvjcklewerde » laut, keine drei Tage werde -- sich die Kolonien
rhne Reichszi -schnß erhalte-- können . Deshalb hofft man, bei den
Haiidelsvcrl-ägcn einen Generalfijchzng zu tlmn, um durch erhöhte Zölle
alle Löcher iin Etat znznstvpsen . Tie katholischen Arbeiter wird das
Cenlrnm durch eine Lebens --,ilielve - the » er» ->gs-PvIiiik nicht gewinnen.
Schon jetzt leiden die Arbeiter schwer unter de» Hohe» Schutzzölle » . Im
Etat des Neichsamls des Innern vermisse ich die 12 000 Mark des
industriellen Verbandes. Ich frage alsv den Stacitssckrelär: wann hat
er das Geld belvunnen und wie hat er es ausgegebeu7 Auch frage ich
ihn, vb die Betrüger -nid Schmindlcr der Seeberi-ssgenvssenschnft , die
den bekannten Brief geschrieben haben , den Herr Naab -ms -nitgetheilt
hat, zur Verai-t -vv - lung gezogen sind . Zum Mindesten hätten sie
mit Schimpf und Schande aus der Seeberussgei-osjenjchast
gestoßen -vcrden sollen . Mit dem Reichsanit des Innern sind
wir g - ündlich fertig . Im M -litäreiat werden wieder einige neue Stellen
gefordert , das -st die erste Portion der 7000 Alan» , die das Centrum
-licht bewilligt hat, -veitere Portionen werden in den nächsten Jahren
kommen . Graf Limburg-Slirnm sprach gestern gegen die zweijährige
Dienstzeit , aber die dreijährige Dienstzeit bekommen -vir nicht mehr, eher
kriegen -vir die Milizarmee.

'
(Heiterkeit .) Ich srage den Kricgsminisier,

vb es wahr ist , daß wir wieder ein neues Geschütz, die sogen . Wiege¬
kanone , bekommen , ebenso frage ich den Kriegs-ni -nster , ob er weiß , daß
die Ehrhardtsche Fabrik den Engländern Geschütze geliefert hat, um den
Buren vollends den Garaus zu machen . Auch frage ich den Kriegs-
-ninister, ob es wahr ist, daß Versuche n -it einem nenen
Goivehr ----gestellt werden . Woher nimmt er das Geld dazu?
Wo bleibt das Bndgetrecht des Reichstags? Dem Reichs-
marineaint sollen vom Flotteiiverein viele Hmidertta-isende zu
neuen Schiffen gegeben sein . Der Kaiser hat aber nicht das Recht
dazu , solche Gelder ohne Zustimmung des Reichstags nnzi -nehmen . Dies
ist eine neue Verletzung des Budgetrechts des Reichstags. Dem sie
rnlo sie jnbso muß endlich ein Ende gemacht werden , eine derartige
Wirthschaft darf nicht weiter gehen . Im Reichsamt des Innern herrscht
ein arbeiterfeindlicher Geist , von nöthigcn Gesctzm -vis Reform des

Krniikeiiversichernligsgesetzes , Anerkennung der Gewertschcisteii , Regelung
der gewerblichen Kinderarbeit hört man nichts , ebenso-veuig von einem
Ncnch- wohmmgsgesetz . Dabei ist die Zahl der Sittlichkeitsverbrrchen i -n
Ziniehmen. Der Prozeß Sternberg ist nur ein Zipfel von dem , was
hinter den Kulissen geschieht. Die bürgerliche Gesellschaft ist mit ihren-
Lniein zu Ende.

' Tie Zukunft gehört uns , unsere Mühlen mahlen
rasch . (Beifall bei den Sozialdemvkralc » .)

Siaalsjct - e-ar Gras P v j a d v w s k y : Mir war es bei der Jnlcr-
pellaiivn wegen der 12 000 Mark wegen des ganze » Wortlauts derselben
nicht möglich , zu reden . Jeder , der mich kennt , weiß , daß ich den Kamps
mit den Sozialdemokratennicht scheue. Ich bin de -» Abg. Bebel dank¬
bar dafür, daß er jetzt diese Sache berührt hat. Ob ich etwas von den
12 000 Mark gewnß

'
t habe oder nicht , ist ganz gleichgiltig . Ich trage

inner allen Umstände » die Verantwortung. Das Gesetz zum Schutze
der Arbeitswilligen war ei -i Gesetz sür die Arbeiter, nicht zu Gunsten
der U -Ncrnehnier . (Lachen bei den Svz .) Es kann also keine Rede
davon sei --, daß die 12 000 Mark verwandt werden sollte -- zu Gni-ste -l
der Unternehmer. Die 12 000 Mark sind zur Verbreitung von amtlichen
Dr -ickschrifien benntzt wurden , die dem Reichstag bekannt waren.
Die 12 000 Mark konnten keinen Einfluß ans das Zustande¬
kommen des sogenannten Znchthcmsgesetzes ansüben. (Redner wird
von den Sozialdemokraten fortwährend unterbrochen , so daß der
Präsident um Ruhe bitten muß.) Zur Aufklärung der großen Massen
sind diese Veröffentlichungen erfolgt . Das Meer von Angriffen in Folge
dieser Sache ist durchaus unbegründet. Der Verband der Industriellen

hatte ein Interesse an der Aufklärung der Arbeiter und darum hat er
das Geld dazu hergegeberr . Die Negierung ist niemals vom Central-
verband der Industriellen abhängig gewesen , sie hat vielmehr manche
Gesetze gegen denselben dnrchgcbracyt . Was das Krankengesetz auiangt , so
liegt die Mitwirkung bei demselben hanplsächlich bei den Einzelstaalcn.
An diese habe ich mich gewandt, aber »och keine Aniwort erhalle» , auch
nicht von Preußen . Was den sehr ui -vo- sichtigen Brief von Laeisz an-
langt , so handelt es sich nm Unfallvorschristen bei Kochapparaten ai -f
Schissen , welche Vorschriften die Seebernssgenossenschajt für überflüssig
hielt. Da hat nun Laeisz diesen Brief geschrieben . Die anderen Unler-
schreiber haben dem Inhalt des Briefes zngestnnmt , vb auch der Form,
kann man nicht sagen . Dem Neichsve - sichernngsamt ist die Sache jetzt zur
näheren Untersuchung vorgelegt worden . Was unser Verhältnis; zu
Amerika anlangt, so sind wir jetzt nicht mehr von demselben zollpolilisch
d-fferenzirt . Man soll nicht Angriffe gegen die eigene Negierung richte --,
ehe man weiß , was die Negiermig thnn will . Das gilt besvnders von
Angriffen aus Anlaß der zollpolitischen Verhandlungen wegen der neuen
Handelsverträge.

Abg . v. Kardorff (Rp.) : Die Reden des Abg . Bebel gipfelte»
stets in dem einen Satz, das; die Sozialdemokraten alles besser machen
können , Herr Bebel leidet eben an einer Art von Größenwahn. (Heiter¬
keit.) In einem Pnnkte könne er ih -n allerdings Recht geben , und zwar
bezüglich des Nichtempsangs des Präsidenten Krüger. Wenn
Frankreich den Muth hatte , den Präsidenten zu empfangen,
hätten -vir ihn auch habe-- können . Dvch müsse er
zngcben , daß die amtlichen Stellen anders hierüber denken
können . Der wirthschaflliche Niedergang rührt -licht von der chinesischen
Expedition her, svnderii von dem Aufblühen der amerikanischen Industrie.
So trostlos wie Herr Bebel sehe er dis Finanzlage nicht an ; die Lage
der Emzelstciaten sei gewiß nicht trostlos. Auch die Schuldentilgung i » >
Reichs sei in den letzten Jahren gar nicht unbedeutend gewesen . Auch
seine Freunde hielten eine Erhöhung der Matrlknlarbeiträge für an¬
gebracht , schon um zu zeigen , das; der Reichstag auch noch da sei . Die
Frage , vb wir Kolonien

'
haben sollen , sei längst enlschieden , selbst die

Freisinnigen würden jetzt nicht nusere Kolviiien i -nler dm Hammer
bringen wollen. Nur hätten wir dort längst Ei -enbahnen bauen sollen.
Nachdem die zweijährige Diei-sizeit eil»»al eingefnhrt sei, werde inan sie
nicht mehr los werden können . Er habe seiner Zeit mit schwerem
Herzen für die Einführung gestimmt . (Beifall rechts .)

Abg . Richter (freis.j Vp.) : Graf Posado -vsky hätte besser auch
heute dem Reichskanzler die Vertheidigung der 12 000 Mark-Angelegen¬
heit überlassen . Es sei ganz unzulässig , Gelder aufzuwenden , die der

Reichstag nicht bewilligt habe. Die gestrige Rede des Reichskanzlers
decke sich mit seinen Änsfassnngen — bis auf einen Punkt. Er sagte,
daß die Minister sich gebessert hätten. (Heiterkeit .) Davon habe er noch
nichts gemerkt . MitWohlmollen werde jeder neue Reichskanzler empfangen,
das bleibe ober nicht so . (Heiterkeit .) Wem - Graf Limburg eine Stärkung
der königlichen Autorität wünsche , habe er vielleicht an die Kanalvorlage
gedacht,

'
für die so ost die königliche Autorität vergebens eingesetzt wurde.

Auch er wünsche eine baldige Vorlegung des neuen Zolltarifs ; diese
wichtige Angelegenheit dürfe nicht geheim behandelt werden . Eine Er¬

höhung des Getrcidezvlleswird keine Mehreinnahmen ergeben ; das habe
unter dem Beifall der Rechten selbst das Ehrenmitglied der Agrarier,
Herr v . Miguel, gesagt . (Heiterkeit .) Die Agrarier behaupten ja , wenn
der Zoll hoch genug sei, das; der Getreidebau sich wieder lohne , so könne
Deutschland seinen Bedars selbst decken, so daß also die Einfuhr sogar
zurückgehen müßte. Ein erhöhter Getreidezvll werde auch der Lai- d -vi - thschaft
nur Nachtheile bringen. (Lachen rechts .) Man rede immervon Sparsamkeit;
aber wo wolle man denn sparen , nachdem einmal der Bestand des

Heeres und der Flotte gesetzlich festgelegt sei ? Daß die Konservativen
Gegner der zweijährigen Dienstzeit seien,

'
wisse man längst, aber das be¬

weise nichts gegen die zweijährigeDienstzeit . Im Marine -Etat seien
alle Voranschläge überschritten , allein die Mehrkosten sür die Armirung
bei der Durchführung des Flotlengejetzes würden 87 Millionen betragen.
Dagegen seien die zwei Millionen sür die Gehaltsc -usbesserung der Post-
assistenien nicht aufzi -bringen. Im Kolonialamt habe man jetzt einen
neuen Herrn, der mehr von der Welt gesehen habe, als sein Vor¬

gänger. Was werde der wieder alles kosten ! Schon jetzt fordere man
2 Millionen sür eine ostafrikanische Bahn als erste Rate von insgesammt
8 Millionen, und das Alles in einem Jahr , wo uns China schon
283 Millionen koste. (Beifall links .)

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Antis.) : Im ganzen
Lande herrsche Freude darüber, daß wir wieder einen wirklichen Reichs¬
kanzler haben, an den man sich halten, der sich selbst wehren kann.
(Heiterkeit .) Er bitte den Reichskanzler , bald ein neues Militärpensions¬
gesetz vorzulegen , da die Lage vieler Invaliden eine sehr traurige sei.
In der Chinafrage sei es nur bedauerlich , daß unsere Bajonette benutzt
worden sind , um das morsche Gebäude der englischen Welt¬
herrschaft zu stützen . Die Zurückweisung des Präsidenten
Krüger habe große Erbitterung im Volke hervorgerufen. In
der Rede des Reichskanzlers vermisse er die Brandmarkung
der Motive des Krieges. Der Burenkrieg sei ein Kapitalisten¬
krieg , ein Goldkrieg gewesen . Wir hätten, ohne uns etwas zu vergeben,
gegen deu Präsidenten Krüger uns etwas weniger unfreundlich benehmen
könnet !, seien doch früher Cecil Nhvdes und Li -Hung-Tschang empfangen
wurden . Alle Versuche der jüdischen und der offiziösen Presse, für Eng¬
land Stimmung zu machen , seien an der unerschütterlichen Abneigung
des deutschen iVolkes gescheitert.

Hieraus vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr . Fortsetzung der heutigen Be-

rathung.
Schluß 6 -/, Uhr.
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Herr Schuhmachermeister Köster hier
beabsichtigt seinen auf der Südergast be¬
lesenen Garten, groß 16 a 62 <M , und
seinen beim Bahnhose Hieselbst belegenen
Garten, groß 8 a 10 zu verkaufen.

Die Gärten sind in bestem Zustande
und mit vielen, das feinste Obst liefern¬
den Bäumen bestanden. Die Grundstücke
eignen sich auch besonders gut zu Bau¬
plätzen.

Reflektanten wollen sich an HerrnKöster
oder an mich wenden.

Jever. Theodor Meyer.
Zum Verkaufe der den Erben der weil.

Witwe des GastwirtsGökeMeinsRemmers
gehörigen, hinter dem Woltersberge be¬
legenen Matten

Weideland
wird zweiter Termin auf

ImeM de« R Jez . ) . B.
Ms ? Ilhr

in der Waage Hieselbstangesetzt.
Jever. Theodor Meyer.

Verpachtung einer
Hosstelle.

Tossens (Bntjadingen) . Die den
Erben des sei. Kaufmanns I . D
Koch z« Bremen gehörige, zu Süll-
warderburg (eine Stunde von Eck¬
warderhörn) , direkt an der Chaussee
schön belegene

Hofstelle,
bestehendaus den erst in diesem Sommer

neu ausgesthrten, aufs
allerbeste eingerichteten
und im modernsten Stil
aufgefnhrten Wohn- u.
Wirtschasts - Gebäuden
nebst Garten , sowie Acker- und
Grünlandereien,
zur Gesamtgröste von

54,0763 Iir » .
habe ich umständehalber mit Antritt zum
1 . Mai n. Js . unter äntzerst günstigen
Bedingungen aus mehrere Jahre zu
verpachten.

Die Ackerländereien find sämtlich
bearbeitet und verschiedene Hämme
mit Winterfrüchten bestellt.

Pachtliebhaber , welche noch auf diese
günstige Pachtung ausdrücklichaufmerksam
mache , werden gebeten, baldigst mit mir
ni Verbindung zu treten , und bin ich zu
jeder gewünschtenAuskunftserteilung gern
und unentgeltlich bereit.

». Vedlan. Mt.
Zu verpachte»

ein gut gehendes
ir < ^ 1r»uruii1

zum 1 . Januar (Kaution erforderlich).
I . Gerd es,

Restaurant zum Lindenhof.
Wilhelmshaven , Roonstraße 46.

Zn vermieten
auf Mai eine kleine Wohnung . Garten¬
grund kann nach Belieben beigegeben
werden.

Rahrdum . Johann Claßen.
Zu verkaufen

nächste Woche gute fette Gänse ; auch habe
noch schöne Daunen abzugeben.

Bei Fedderwarden.
P . St adtlander.

Zu verkaufen
schöne Pison- sowie Kriegeräpfel.

Tettens. A. Drantmann.

Die Erben des weil. Proprietärs H.
E. Hicken zu Oldorf lassen
Freitag den 21. Dezember d. I.
nachmittags präzise 1 Uhr ans.
in und bei dem von Herrn Zimmermann
Heeren bewohnten Hause zu Oldorf öffent¬
lich mit geraumerZahlungsfrist versteigern:

2 goldeneFingerringe , 1 silberneTaschen¬
uhr, 1 Petschaft, 1 Uhrband mit gol¬
denem Schieber, einige silberne Eß-
und Theelöffel , 1 do . Zuckerzange, i
Sekretär, 2 Koffer, 2 Kisten, 1 Lehn¬
stuhl , 1 Nachtkoffer, Schilderten,
Pfeifenhalter, 2 Tische, 2 Bettstellen,
1 Kommode, 1 Regulator , 1 Hänge¬
lampe , 1 Torfkasten, 1 Rahmfaß , 1
Heckenscheere , 1 kupf. Kessel , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten, 1 Partie Säcke
1 Taschenlaterne , 1 Kuchmeisen, meh-
reres Porzellan , Glas und Steinzeug,
2 komplete Betten nebst Bettwäsche, 2
Pferdedecken, mehrere Herrenkleidungs¬
stücke, 1 neues Gummi -Luftkissen usw.

Sofort nachBeendigung des Mobiliar-
Verkaufs soll das. das zum Nachlasse des
weil. Proprietärs Hicken gehörige, zu Ol¬
dorf an der Chaussee belegene

Immobil,
bestehend aus einem geräumigen Wohn¬
gebäude nebst Garten mit einer jährlichen
Erbpacht von 18 Mk. 28 Pf . , zum Antritt
auf den 1 . Mat 1902 bezw . 1901 öffent¬
lich an den Meistbietenden verkauft werden.

Kaufiiebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen . I . F . DeLmers,

AE.

40 Pferde
allen Schlages, darunter erst¬
klassige, schwere Pferde , sowie
mittel Dänen, sind wieder an¬
gekommen.
GerstemSnde , « MMM

v «> « NN « »

Zum Auspolster»
von alten Sofas und Matratzen , Tapezieren
von Zimmern , Ausschlagen von Wagen
in und außer dem Hause, unter Garantie
guter Arbeit , empfiehlt sich

Jever , Wangerstr._ Wachtel.

IZvlL « rr » lL « iL8-

ViI » t - itQii.
als Gardinen , Portieren u. s . w. werden
auf das Geschmackvollste und Billigste
ausgeführt.

Fr . jlsxken,
Möbel - und Dekorationsgeschäft,

Jever, am Markt , neben dem sch . Adler
Stuhlstreisen , Rückenkissen,

Fußkissen u» s. w.
werden sauber und billig gepolstert. D. O.

Jtzehoer Kalkmcrgcl,
sein zu Mehl gemahlen,

SS —S8 pCt . kohlens. Kalk,
fmk« 3e»n Mk,

LOV Pfd . 12 Pfg.
Lieferung nach allen Bahnstationen.

Habben L Wiggers.

zweischläfig, fertig gestrichen , mit Einlage
16 Mark , Kleiderschränke, zweithürig
27 Mk ., Küchenschränke 26 Mk . Alle
anderen Möbel sehr billig . Stets Lager"

Heidmühle. Oskar E . Eckel.
Neue Pflaumen sowie gute Rosinen per

Pfund 20 Pf . I . Alverichs.

Dampfmaschinen,
als:

Lokomotiven, Schiffe , Schaukeln,
Mvlorv

mit stehendem und liegendem Kessel,
Modelle re . sowie

L-skei »» « msgiva
von 1,50 bis 7 Mk ,

auch einzelne Bilder am Lager,
Hundertevon

MW«, WO . WM««,
Figuren rc.,

durch Uhrwerk aufgezogen,
die neuesten diesjährigen

GpLvlS
in unübertroffener Auswahl,

Läden , Pferdeställe , Küchen , Möbel,
Puppenstuben , Stereosk Pen, Räder-
und Schaukelpferde , Wagen , Karren,

Puppenwagen , Laubsägekasten,
Turngeräte, Musikwaren u . s . w.

Die schon jetzt gekauften Sachen
werden sorgfältig verpackt und bis
Weihnachten aufbewahrt.

Gerh. Müller.
«§///sns 6sös.

Eröffnete mit dem heutigen Tage meine

Weistn Mts-AllsMung
und bitte um gütigen Zuspruch.

Dezbr. 12. R . D . Jarchen.

vr. Völkern

ä IS , 30 und « O Psg.
macht feinste Puddings, Saucen und
Suppen . Mit Milch gekocht , bestes knochen-
bildendes Nahrungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis

M illi.

«
L
s
N

«
l- rs's

Tapeten-Lager.
Dasselbe bietet eine reichhaltigeAus

Wahl in denneuesten (ca . 150) Mustern
Bei der Auswahl geben ganze Rollen

eine viel bessere Uebersicht der Muster
wie die kleinen Tapetenkarten , und stehen
solche auf Wunschzu Diensten.

Schntzpappe für feuchte Wände stets
vorrätig.
3e«n, Mkrmrkt. Wi ld . Wt».
Flüssige und trockene Aufbürste¬

farben, Anilin - und Handschuhfarben
empfiehlt Wilh . Popken,

J ever, Neuer Markt.
^ L»11 Terpentin , Oel,

^ cke, Bronce,
Pinsel, Spirituslacke , Holzbeizen, Bohner¬
masse , Möbelpolitur.
Jever . Neuer Markt. Wilh . Popken.

Fensterglas in allen Maßen, Glas-
pfannen empfiehlt

Wilh . Popken.

BerHeiii-WrjieilM.
Dauerhaftester Anstrich für Fußböden.

Rasch trocken , hoch glänzend , in allen
Farben vorrätig.

Fustboden-Glanzlack giebt dem Fuß¬
boden den elegantesten Anstrich, ist geruch¬
los und in einigen Stundenhart. Metall-
Fustböden-Farben , hart trocknend,
empfiehlt
Jever, Neuermarkt . W illi.

Frische Veilchen!
ersetzt durch seinen überraschendnatürlichen
Geruch Bergmanns A k'nüklings-
Vsilvken K von Bergmann L Co.
Radebeul -Dresden . Vorr . ä Fl . Mk. 1
u . 1,50 in der Löwen-Apotheke.

Loktlmx ! koktlwx ! i
PseifcnklubOhneSorgen,

Heidmühle.
Linlsckung

zu der am Sonntag den L« . d. M.
im Vereinslokale stattfindenden

AbeMmterhalttmg
bestehend aus

Anfang abends 7 Uhr.

Programm.
i . rvri.

1 . Konzert.
2 . Eröffnungsrede . ,
3 . Bnmmel und Lattenfritze.

Personen : vr . ravä. Bummel,
Schustermstr . Lattenfritze.

4. Couplet.
5 . Pantomime.

S. I <41.
1 . Konzert.
2 . Leutnant und sein Bursche.

Personen:
Leutnant Baron von Dingskirchen,
Hans Dämlack, dessen Bursche.

Z. Couplet.
4 . Pantomime.
5 . Solosc ne (Eine Liebeserklärung) .

3. L «i1.
1 . Konzert.
2 . Jochen Pasel , dn büst'n Esel.

Personen:
Leutnant von Karfunkelstein,
Frau von Diamant, junge Witwe.
Jochen , Päsel, Bursche,
Trina Däsel , dessen Braut.

3 . Pftisenklub Ohne Sorgen (Leb . BW.
4 . Couplet.
5 . Zaubervorstellung.
6 . Als Schluß : Vater und Sohn.
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Aenderunzen im Programm Vorbehalten.

ES ladet freundlichst ein
_ der Vorstand.

Z« verkaufen
ein leichter fast neuer Kinderschlitten.

Carolineustel . Tiark Harbers,
Stellmacher,

Zu verkaufe«
ein guter Karnhand.

Connhausen . D. Tad Fem^,
Zn verkanfen

eine hochtragende Kuh. ^
Bussenhausen. Otto Ja ntt5L-

Zu verkaufen
ein Kuhkalb. ^ ^

I . C. Janßen.
Neubremen , Peterstraße 13. _ —-

Zu verkaufen .
Anfang Februar kalbende schwere o

Gesucht
für einr erkrankte Haushälterin auf sofort
oder möglichst bald eine andere.

Ebkeriege. K. D - Janssen.
Gesucht

ans Mai ein junges Märchen für eine
größere Landwirtschaft bei Sande bei
familiärer Stellung. Salär wird gegeben.
Näheres durch Herrn Gastwirt Rohlfs
in Saude. _ ,

Auf sofort ein Mädchen von 16 W
17 Jahren gesucht.

Frau Elise Hartwig.
Jever, Gastwirtschaft zum schw. Bären.

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen bei Familien¬
anschluß gegen Salär.

Claas Becker.
Caperei b . Hohenkirchen._ ^

Gesucht
zum 1 . Mai 1901 eine erfahrene Haus¬
hälterin zur Führung meines landwirt¬
schaftlichen Haushalts. SchriftlicheOfferten
erbeten.

Förrien. Gustav Onnew ^.
Ein junger Mann sucht Stellung , am

liebsten als Verwalter in einer Land¬
wirtschaft. Näheres bei

Jever. Carl HtnriLs ^,

!

Milchkuh.
Schoost. H. : tken.
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